Deutsdier Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drudcsadie V/ 4426 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Borm, Dr. Achenbach, 
Schultz (Gau-Bischofsheim) und 
der Fraktion der FDP 


betr. Auswärtigen Dienst 


Wir fragen die Bundesregierung: 


1. Zu welchem Ergebnis ist die Kommission gekommen, die 
die besonderen Arbeitsbedingungen an der deutschen Bot- 
schaft in Moskau untersucht hat? 

2. Ist sichergestellt, daß an der deutschen Botschaft in Moskau 
nur Diplomaten tätig sind, die die russische Sprache beherr- 
schen und ausreichende Kenntnisse in der Landeskunde 
haben? 

3. Auf welche Weise stellt die Bundesregierung sicher, daß an 
den deutschen Botschaften im Ausland Diplomaten tätig 
sind, die die jeweilige Landessprache beherrschen und damit 
die wichtigste Voraussetzung für eine erfolgreiche Arbeit 
erfüllen? 

4. Wie viele deutsche Diplomaten sind zur Zeit im Ausland 
tätig, die die jeweilige Landessprache nicht ausreichend be- 
herrschen? Ist sichergestellt, daß an jeder deutschen Bot- 
schaft eine ausreichende Anzahl von Diplomaten der jewei- 
ligen Landessprache mächtig ist? 

5. Welche Maßnahmen gedenkt die Bundesregierung zu er- 
greifen, um sicherzustellen, daß in Zukunft in der Regel 
Diplomaten ins Ausland entsandt werden, die über ausrei- 
chende Kenntnisse der jeweiligen Landessprache verfügen? 
Beabsichtigt die Bundesregierung, eine eigene Sprachen- 
schule für den Auswärtigen Dienst einzurichten? 


Bonn, den 19. Juni 1969 


Borm 

Dr. Achenbach 
Schultz (Gau-Bischofsheim) 
Mischnick und Fraktion 
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